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Direktor Dr. Ernst Werner zum Gedenken. 


Die Nachricht vom unerwarteten Ableben des Direktors des Bun- 
desgymnasiums Waichofen an der Ybbs, Dr. Ernst Werner, hat in 
weiten Bevöikerunsskreisen des Bezirkes Amstetten und darüber 
hinaus Erschütterung und Anteilnahme ausgelöst. Dr. Werner war 
am Sorntar, cem 6. Juli 1975, auf der Tahrt nach St.Pölten im 
53.Lebensjahr einen Herzinfarıt erlegen. Wer den rastlos Täti- 
gen karnte, der auf dem Höhepunkt seiner Schaffenskraft stand 
und an dem keinerlei Arzeichen eines ernsten Leidens zu bemer- 
ken waren, kann es nichr Taszsen, daß dem Wirken dieses Geistes 


ein Ende gesetzt wurde. 


Die zroße Zahl von Ansprachen beim Begräbnis in Seitenstetten 
zeigte, le welteespannt das Betätigunssfeld Direktor Dr.Wer- 
ners war. Vertreter der Schulbehörde, der Gemeinde, der Kolle- 
genschaft und der Elternschaft, der KME, der politischen Gesin- 
nunsssemeinschaft und der Studienkoilegen würdigt en Leben und 
Werk des Verstorbenen. Bezirkshauptmarn Ob.Reg.Rat Dr. Kandera 
sprach in seiner Gedenkrede davon, daß sich Dr.Ernst llerner im 
fulturleben des Bezirkes Amstetten und der Statutarstadt Waid- 
hofen an der Yhbs sehr große Verdienste erworben habe; das Werk, 
das er geschaffen habe, rerde sein Andenken bewahren. 


Direktor Dr. Ernst Werner ist durch seine Herkunft und sein Stu- 
diur aufs ensste mit dem 3ezirk Amstetten verbunden. Er wurde 
am 25.5.1923 in Stadt Haag geboren, besuchte das Stiftsgymrasium 
Seitenssotten les3e “€2" am Staatsgsymnasium St.Pölten ee 
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eifeprüfung ab. Nach vierjährigem Kriegsdienst und englische 

(risgsgefangenschaft studlerte er in Wien und Zürich Deutsch und 
Geschichte, legte 1948 die Lehramtsprüfung ab und erwarb 1949 

das Doktorat Ger Philosopaie. Er unterrichtete zunächst als Fro- 
fessor zm Stiftszymrzasium Seitenstetten. Weitere Stätten seines 
Wirkens waren das Musisch-pädagogische Realgymnasium Scheibbs und 
das Realgymnasium Waiähofen an der Ybbs. Nach zweijähriger Tätig- 


keit els Direltor des Bundeszymnasiums (Ürss7nCorT kaurie er 
1972 ais Dirs“tor des 3undesgymnasiuns }aidkofen an der Ybbs 
wieder in seine ensere Heimat zurück. 
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Direktor Dr. Ernst Werner, eir begabter Pädagoge, den seire 
Schüler verehrt haben, ha* seine Lehrtätigkeit nicht auf Gie 
Schule beschrärkt, er war darüber ninaus ein begeisteer Volks- 
bildner. Er wer ein Meister der Sprache in Wort und Schrift und 
verstand die seltene Kunst, wissenschaftliche Tassachen einen 
breiteren Forum nahezubringen. Bereits 1952, mit 27 Jahren, 
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verfaßte er eine "Geschichte der Stadt Haag". Schon in diesem 
Werk erwies er sich ais ein gründlicher Kenner der Geschichte 
seiner Heimat. Es war daher nahelisgerd, daß er 1962 die 
Leitung des "Arbeitskreises für die Geschichte des Bezirkes 
Amstetten" übernahm. Unter seiner Leitung wurden in Referaten 
und Diskussionen die Grundlagen für die Herausgabe des 1. Ban- 
des der Bezirksgeschichts "Ssterreichs Wiege" ercrositet. Eine 
Reihe von Kariteln hat er selber geschrieben. Wösterreichs Wie- 
ge", ein echtes Heimatbuch, erschien 1967 in 4.000 Exemplaren 
und fand so“chl be: der Bevölkerung als auch in Fachkreisen eine 
ausgezeichnete Aufnahme. 


1972 regte Direktor Dr. Ernst ‚Werner ‚die Herausgabe der "Heimat- 
kundlichen Beilage zum Amtsblatt der Bezirkshauptmannschaft Am- 
Stetten” an und übernahr. die Leitung des Redaktionskomitees. 39 
solcher Beilagen mit durchwegs sehr informativem Inhalt sind 
bisher erschienen - in der LO. hat die Redaktion dis traurige 


Pflicht zu erfüllen, ihrem Vorsitzenden einen Nachruf u halten. _ 


Den größten Erfolg erziclte der Arbeitskreis für die Geschichte 
.des Bezirkes Arctketten” mit der Herausgabe des 2.Bandes der Be- 
zirksgeschichte, dem Bildband. Bei der Vorbereitung dieses 
Buches, das mit siner Auflage von 15.000 Exemplaren ein "Best- 
seller” geworden ist, hat sich Direktor Dr.Ernst \erner in her- 
vorragenrder WIaise bewährt: von hm stammen die Grundkonzeption 
des Buches, ücer Textteil und das Layout. Seine sprachliche Aus- 
drucksfähigkeit, sein immenses historisches Wissen und sein Ge- 
schmack sprechen aus diesen Werk, euf das der Bezirk Amstetten 
und die Staiutarstadt \waldhofen stolz sein können. Direktor 

Dr. Ernst Werner hat darüber hinaus durch seine. vielen wissen- 
schaftlichen Zontakte mit den verschiedenen Stellen und seine 
praktischen Erfahrungen die Herausgabe des Bucites ungemein se- 
förder:. . P j 

In Würdizung der großen Verdienste auf kulturellem Gebicte wur- 
de Direktor Dr. Ernst Werner mit dem Siibernen ihrenzeichen des 
Landes Niederösterreich ausgezeichnet. Diese Auszeichnung hätte 
keinem Würdizeren zuteil werden können. 


Bei der öffertlichen Vorstellung des Bildbardes "Österreichs m 


Wiege” 1974 zuf dem Sonrtagterg wurden bereits neue Ziele ins 
Augs gefaßt. Direktor Dr. Ernst Werner griff eine. Anregung von 
Bürgermeister NR Pölz zofort auf und begann mit der Konzeption 
weiterer Bäncz zur Bezirksgeschichte: eines Werkes über die 
wirtschaftliche Ertwicklurg und eines Werkes Über die nunat 

im Bezirk Amstetten. Die Verwirklichurg cieser Vorhaden durfte 
Direktor Dr. Ernst Werrer nicht mehr erleben. Allen Kitarbei- 
tern des "Arbeitskreises für die Geschichte des Bezirkes An- 
stetten" ist ss klar, daß mit dem ‘ode von Direktor Dr. Ernst 
Werner eine Lücke entstanden ist, die wohl kaum zu schlieäen 
sein wird. Er war der Kopf und der Motor des Arbeicskreises 

mit ihm zu arbeiten war cin Vergnügen. wenn der Aypaitskneis dla 
gesteckten Ziele erreichen will, kann er dies nur im Geiste sei - 
nes Gründers und Leiter=. Die Mitarbeiter des "Arbeitskreises 
für die Ceschichte des Zezirzcs Amstetten" werden das Vermächt- 
-nis Direktor Dr. Ernst Wernaza wahren und in seinem Sinne weiter 
tätig sein. 


Hauptschuidirektor Sk Josef Freinammer 
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